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Was ist Qualität?

Aus der Privatwirtschaft:
Qualität ist, wenn der Kunde zurück kommt
und nicht das Produkt.
Qualität heisst tun, was man verspricht.

(Marnix Universität, NL)

Qualität an Schulen, 2 H. Keller, Bülach, www.hkeller.ch

Lineares Expertenmodell

Q
Ideen

Erfahrungen
Traditionen

Neuerungen

Unterricht

Lernerfolge
Lernfreude
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Organisation
Zusammenarbeit

Beurteilung
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Ziele Umsetzung

Unterricht

Ideen

Erfahrungen
Traditionen

Neuerungen

Werte
Lernerfolge

Lernformen

Q

Evaluation

Organisation
Führung

Beurteilungen

Normen

Zusammenarbeit

Qualitätsentwicklung
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Grundlagen

Personen,
die ihre Qualitätsverantwortung wahrnehmen

Systematik
- gemeinsames Q-Verständnis (Leitbild, Ziele, Kriterien)
- Methoden der Evaluation und Entwicklung
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Interne Rollen/Funktionen

Kollegium

Schulleitung

Q-Steuergruppe

Auftrag, Führung,
Verpflichtung

Konzepte, Planung
Koordination

Meilensteine
Erprobung
Durchführung

Beratung
Fach- und
Prozessberatung
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Externe Rollen/Funktionen

Rahmenbedingungen
(Lehrplan, ...)

Aufsicht

Controlling

Ext. Evaluation

Rechenschaft
Schule

GemeindeKanton



4

Qualität an Schulen, 7 H. Keller, Bülach, www.hkeller.ch

Spannungsfeld

Selbstverantwortung

Aufsicht, Kontrolle

Schutz durch Regeln

Verbindlichkeit

Hinweis: 
EDK-Empfehlungen
zur Selbstevaluation

Rechenschaft
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Schnittstellen klären

Beispiel: Feedback und Beurteilung

Feedback = Rückmeldung direkt an die handelnde Person

Diese hat die Datenhoheit
Pflicht zur Vollzugsmeldung: was?

(Form, Beteiligte, Datum, ... Folgerung?)
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Qualitätssysteme

Produktion
Dienstleistung Weiter-

bildung

Grundbildung

ISO

EFQM

SVEB

EduQua 2Q

FQS

Q2E
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Grenzen

Qualitätssysteme bringen Verfahren,
nicht die Qualität selbst.

Die Qualitätsverantwortung liegt bei den Personen.

Labels ersetzen nicht die Rechenschaftslegung.
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Balance

systematisch nützlich, schlank

erschlagend beliebig
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Stolz oder Frust
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